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„Wir brauchen eine Regierung, die 
entschieden für Klimaschutz handelt!“

Noch können wir den globalen Temperaturanstieg auf 
maximal 1,5 °C begrenzen – aber schon dieser bedeutet 

für viele Regionen weltweit eine massive Verschlechterung 
der Lebensgrundlagen. Schon der bisherige Klimawandel hat 
die Wahrscheinlichkeit und Häufigkeit von Extremwetterereig-
nissen wie Hitzewellen und Starkregen deutlich erhöht. Die 
aktuellen Wetterkatastrophen in Deutschland haben gezeigt, 
wie massiv die Klimakrise auch unsere Leben beeinflussen 
wird – und das von ganz vielen Menschen weltweit. Dies ist 
auch eine Frage der Gerechtigkeit und Solidarität. 

In seinem bahnbrechenden Beschluss vom März hat das Bun-
desverfassungsgericht festgehalten: Klimaschutz ist Gesund-

heitsschutz. Klimaschutz ist Freiheitsschutz. Zur Schutzpflicht 
gehöre, „Leben und Gesundheit vor den Gefahren des Klima-
wandels zu schützen“. Das Bundesverfassungsgericht ver-
langt ausreichendes und rechtzeitiges Handeln – denn klar 
ist: Je später wir handeln, desto kleiner wird der Handlungs-
spielraum und desto tiefgreifender und radikaler müssen die 
Maßnahmen ausfallen. Dies würde einen Verlust von Freiheit 
und die Einschränkung zentraler Grundrechte bedeuten – 
gerade auch von den Menschen, die zu den Ursachen der 
Klimakrise selbst kaum etwas beigetragen haben.

Art. 20a des Grundgesetzes verpflichte den Staat auf eine 
 Strategie, die dazu passt, „dass der Anstieg der globalen 

Durchschnittstemperatur auf deutlich unter 2 °C und mög-
lichst auf 1,5 °C gegenüber dem vorindustriellen Niveau zu 
begrenzen ist“, so das Bundesverfassungsgericht. 

Wir erwarten von jeder Partei, die bei der Bundestagswahl 
antritt, nicht nur ein Bekenntnis zu den notwendigen 

Klimazielen, sondern ein klares Konzept, wie diese Klimazie-
le ambitioniert, rechtzeitig und sozial verträglich umgesetzt 
werden sollen. Es geht um die Gesundheit des Planeten und 
von uns allen – um ein gutes Leben jetzt und in der Zukun� .

Wir brauchen eine Regierung, die entschieden für Klima-
schutz handelt. Wir wollen deshalb diese Wahl zur 

Klimawahl machen. Mit dem Klima-Pledge versprechen 
hunderttausende Bürger und Bürgerinnen: Wir sprechen mit 
unserer Familie und Freund:innen und geben unsere Stimme 
den Parteien mit den besten Ideen für Klimaschutz. 
Gemeinsam sorgen wir dafür, dass das Thema den Wahl-
kampf bestimmt: 

www.germanwatch.org/klima-pledge

Zum vollständigen Statement „Klimaschutz ist Freiheitsschutz“:
www.germanwatch.org/freiheit-und-klimaschutz
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